
Ein fantastischer freier Nachmittag. Was 

machst du?

  Du rufst deine/n beste/n Freund/in an und 
verabredest dich mit ihr/ihm in der Eisdiele.

  Erst Mountainbiken mit der Clique und 
abends dann auf ’ne coole Party.

  Erst ma ’ne Runde PC spielen, bevor ich 
mich dann mit meinen Freunden im Cha-
troom treffe.

  Eigentlich wolltest du dir einen entspannten 
Nachmittag auf der Couch machen, aber 
dann ruft wieder jemand an und kotzt sich 
bei dir über den Stress mit ihren/seinen El-
tern aus.

Wen fandest du  cool?

 Pippi Langstrumpf
   Benjamin Blümchen
 Bernd, das Brot
    Pünktchen und Anton

Du hast keine Ahnung, was du nach dem 

Schulabschluss machen sollst. Mit wem 

quatschst du darüber?

  Keine Ahnung, mit meinen Eltern oder mei-
nen Lehrern vielleicht?!

  Na, ist doch klar! Mit meiner/m besten 
Freund/in! Niemand kennt mich so gut wie 
sie/er.

  Ich suche im Internet nach brauchbaren In-
fos, was man alles machen kann. Gibt ja 
auch viele Foren im Internet, wo fachkun-
dige Leute einen beraten.

    Über so was mach ich mir eher weniger Ge-
danken und quatsch da auch mit keinem 
drüber. Irgendwas wird sich schon ergeben. 
Take it easy!

Wie würdest du dich selber beschreiben?

      Ich bin eher ruhig und zurückgezogen. Am 
liebsten lese ich Bücher über andere Kul-
turen oder Wissenschaft.

      Ich bin ein lockerer, aufgeschlossener Typ. 
Wo ich bin, ist immer was los!

   Ich bin hilfsbereit und kann gut zuhören.
      Ich bin eher sensibel. Viele neue Menschen 

machen mir zuerst mal Angst – ich bin ger-
ne in meiner gewohnten Umgebung.

Dein/e Freund/in ist krank. Was machst du?

     Ich bin auch krank. Schließlich waren wir 
zusammen im Regen spazieren.

     Ich schicke ihr/ihm eine Packung bunter Ta-
schentücher und Halsbonbons.

  Was soll ich tun?! Er/sie wird ja auch von 
alleine wieder gesund und ich will mich 
nicht anstecken.

    Sie/Er hat mich schon angerufen und ge-
fragt, ob ich vorbeikommen kann.

Hast du viele Freunde?

      Ich hab eine Menge Brieffreunde in der 
ganzen Welt – das ist sooo spannend!

     Ich kenne meine/n beste/n Freund/in  
 schon seit dem Sandkasten. Niemand an 
 ders kennt mich so gut und ist mir so wich 
 tig wie sie/er.

       Ich hab ’ne Menge cooler Leute um mich 
rum! Alle sehr locker und für jeden Spaß zu 
haben!

    Es gibt viele Leute, die meine Nähe su-
chen.

Was ist dir besonders wichtig?

   Hilfsbereitschaft/Nächstenliebe
    Spaß
    Kein Stress/Ruhe
    Vertrauen und Treue

Zähl nach, welches Symbol du am häufi gsten 

angekreuzt hast. Die Auswertung gibt’s auf 

Seite 57.

Text_Hella Thorn ist von allem etwas.

oder schüchtern? 
Mach den Test, was für ein Freund du bist
Freunde versüßen einem das Leben: Sie sind wie Familie. Nur, dass man 
sie sich selber aussuchen kann! Wie sehen deine Freundschaften aus? Hast 
du viele lose Bekanntschaften oder wenige echte Freundschaften? Find’s 
heraus! 

Supertreu, 
spaßsüchtig –
oder schüchtern? 

Mach den Test, was für ein Freund du bist
Freunde versüßen einem das Leben: Sie sind wie Familie. Nur, dass man 
sie sich selber aussuchen kann! Wie sehen deine Freundschaften aus? Hast 
du viele lose Bekanntschaften oder wenige echte Freundschaften? Find’s 
heraus! 
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 – Weniger ist mehr – Typ
Du und dein/e beste/r Freund/in! Ihr beide seid unzertrennlich, kennt ei-
nander in- und auswendig. Das ist was ganz Tolles und Einmaliges, was 
ihr euch auch unbedingt behalten solltet! Allerdings besteht die Gefahr, 
dass ihr anderen (neuen) Menschen signalisiert, dass ihr kein Interesse 
an ihnen habt – ihr habt ja euch. Doch was passiert, wenn ihr mal nicht 
mehr am gleichen Ort wohnt oder euch in unterschiedliche Richtungen 
entwickelt?! Es gibt so viele andere spannende Menschen – geht doch zu-
sammen mal auf Entdeckungsreise!

 – Ich will Spaß! – Typ
Du willst Spaß, Action, Partys. Bloß keine Probleme, Sorgen, Streit, Be-
sitzansprüche oder sonst irgendwas, was die Stimmung trüben könnte. 
Um dich herum scharen sich eine Menge Leute, die ähnlich denken. Doch 
was machst du, wenn du tatsächlich mal Sorgen, Zweifel, Probleme haben 
solltest? Wenn du jemanden brauchst, der keine coolen Sprüche reißt, 
sondern einfach mal da ist, mit dir leidet oder sich mit dir freut? Hast 
du so jemanden? Oder lässt du tiefer gehende Freundschaften gar nicht 
zu? Probier es aus! Es lohnt sich, auch mal ernste Gespräche mit deinen 
Freunden zu führen. So lernst du sie von einer völlig neuen Seite kennen. 
Und das macht auch Spaß!

 – Long-Distance – Typ
Von deinen Urlaubsbekanntschaften hast du alle wichtigen Daten und 
schreibst ihnen regelmäßig. Im Internet hast du dir auch einen festen 
Freundeskreis aufgebaut, dem du auch treu die Stange hältst. Doch was 
ist, wenn du dein Zimmer verlässt? Hast du da auch so viele Leute um 
dich? Warum nicht? Warum vertraust du mehr auf die Anonymität im In-
ternet als den »echten« Menschen? Wovor hast du Angst? Auch die Leu-
te in deiner Klasse, in deiner Gemeinde, etc. können spannend sein, dir 
eine Menge beibringen und dein Leben bereichern. Lass es zu, dass sie 
dich berühren!

 – Seelsorger – Typ
Du bist eine echt treue Seele. Deine Freunde können sich wirklich auf dich 
verlassen! Was immer auch sein mag, du stehst ihnen mit Rat, Tat, Schoko-
lade und einer Taschentuchbox zur Seite. Doch wie sieht’s aus, wenn du mal 
Hilfe brauchst? Hast du dann auch Leute, die du anrufen kannst und die dir 
zuhören, dich trösten, aufmuntern oder Kisten schleppen? Pass auf, dass 
du nicht zu kurz kommst oder dich ausnutzen lässt, sondern auch mal Hilfe 
in Anspruch nimmst oder dich nur um dich kümmerst.

So ein 
Freund 
bist du

Testauswertung

200817th English - Camp 
Camp of Basics
7. – 16. 8.2008

ab 15 Jahre

mit Team englischspr. Christen 
aus USA in Zeltstadt oder Haus

Preis:  ab 180,– Euro

Infos anfordern!
Knüll Camp/Euro Ruf Mission

Richbergstr. 13-17, 34639 
Schwarzenborn

Ruf (05686) 730   - Fax 1599
E-Mail: knuellcamp@t-online.de

www.knuellcamp.de


